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Montag , den 26 . August 1895 .

Revier Wildbad .
Brennholz -Verkauf.

Am Dienstag , den 3 . September d . I .
vormittags 11 Vs Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus :
Abt. Unt. Tiefengrittid (Eyachchal ) u . Scheid

Holz ans Oberer Eiberghut :
Rm . : 18 tannene Scheiler ; 1 eichen,
34 buchen und 240 tanmn Ausschuß
Scheiter und Prügel , 22 buchen , 283
Nadelholz - Anbruch und Abfallholz ; 1
buchen , 128 Nadelhoiz - RnSprügrl und
133 Nadelholz - Rinde.

Stadt W i l d b a d.

Ochmdgras-Verkaus.
Am Donnerstag , den 29 . ds . Mis.

nachmittags 2 Uhr
wird der Oehmdgrasertrag der städtischen
Lautenhofwiesen im öffentlichenAufstreich ver¬
kauft.

Zusammenkunft bei der Brachhold 'schen
Sägmühle . Stadtpflege : Nometsch.

Stadt Wildbad .

Steinbcisuhr- L -Zer-
klcillerungs -Akkord .

Am Donnerstag , den 29 . d . Mts.
nachmittags 6 Uhr

wird auf dem hiesigen Ratbause die Beifuhr
und Zerkleinerung von 40 Kbm . Apliisteim
vom Steinbruch Kohlhäusle auf den OrtS-
weg Sprollenhaus und Kälbermühleweg im
öffentlichen Abstreich verakkordiert.

Stadtpflege : Rometsch .
Wildbad .

Vcrakkordierung von
Banarbeiten.

Nächsten Dienstag , den 27 . d . M.
vormittags 11 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus nachstehende
Bauarbeitcn im öffentl . Abstreich verakkordiert :

Anstricharbeiten am Schlachthaus hier ;
Grab - , Maurer - und Schlosser- Arbeiten
zur Verlängerung der Wasserleitung im
Hiihnerstclle.

Kostenvoranschlag und Bedingungen kön¬
nen bei unterz . Stelle eingesehen werden.

Den 23 . August 1895 .
Stadtbauamt .

Miidchen-Gesilch.
Ein anständiges ordentliches Mädchen

wird für sofort gesucht .
Von Wem ? sagt die Redaktion .

Einen gut erhaltenen

8 opfia
hat billig zu verkaufen.

Gust. Treiber , Sattler.

I" ItimburSöl'-ILästz,
bei Abnahme eines Laibchens per Pfd . 40
empfiehlt_ Ehr . Brachhold .

Einen bereits noch neuen , größeren

Schreibtisch
hat billig zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .

nMit -Ktttitgr
in großer Auswahl

schön und billig empfiehlt
Fr . Schulmeister.

Empfehle billigst

Harter 2 . lÄixIittt '
.

Einen noch gut erhaltenen
Koch - Kerd

sowie einen
Kaffee -Wrenner

hat billig zu verkaufen.
Wer ? sagt die Redaktion .

Bestellungen auf

Lriyiitzls-Kodlsii
in jedem Ofen und Herd brennbar , nimmt
entgegen . G Faas , Schmied .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr. Batt .

Eine noch gut erhaltene

Briicken-Wage
hat billig zu verkaufe» .

Wer ? sagt die Redaktion .

Aerren -Anzüge ,
Wurschen -Anzüge ,
Knccben -Anzüge ,

sowie einzelne Hosen , von den kleinsten Kna¬
benhosen bis zu der größten Manneshose sind
vorrätig und empfiehlt billigst.

G - Riexinger .

Empfehle zur gefl . Ab¬
nahme alte
Rot - ^ Weiß -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww.

IVri 80liii Heluilil'tztt

kmptlolrlt billigst
lls.il rvild . Lütt .

Mögliches Mirtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Montag , den 26 . August 1895 .
69 . Vorstellung . Dutzend - Karten ungültig.

Benefiz für

bei ihrem Rücktritt von der Bühne
VE " Einmalige Ausführung.

"WE
Hasemauil

's Töchter
Volksstück in 4 Akten von A . L'Arronge.

Dienstag , den 27 . August 1895 .
70. Vorstellung. Dutzend -Karten gültig .

EvIäÜ86Ü6
Lustspiel in 4 Akten von Franz Schön -

than u . G - Kadelburg .
Anfang 7 ' /- Uhr.
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Rundschau .

Stuttgart , 23 . August . Se . Mas .
der König hat aus die Einladung des Ober¬
bürgermeisters geantwortet , er würde sehr
gerne dem Veteranen - Festmahl anwohnen ,
habe sich aber bereits zu den Festlichkeitenin
Berlin versagt . Bis jetzt sind 1285 Ein¬
ladungen für das Veteranenfest ausgegeben
worden . - Nack der neuen Berufs und Ge-
werbezählung vom 14 . Juni zählt die Stadt
Stuttgart 153 811 Einwohner , daö ist ein
Zuwachs von 10 « io gegenüber der Höhlung
von 1890 .

Stuttgart , 23 . Aug . Unsere noch
in Villa Seefcld bei Rorschach weilende kgl.
Familie empfing letzter Tage den Besuch des
auf der Insel Mainau weilenden großherzogl.
Paares von Baden . Die früher angekündigte

Reise der kgl . Familie nach Holland wird
in einiger Zeit stattfindeu und nach der Rück¬
kehr werden die Majestäten bis zum Beginn
des Winters wieder in Villa Marienwahl bei
Ludwigsburg residieren.

Stuttgart , 21 . Ang . Die evange¬
lische Oberkirchcn- und Schulbehörde hat an-
geordnet, daß am 1 . September im Haupt-
goltesdienst der großen Ereignisse de- Jahres
1870/81 dankbar gedacht werde. In den
Mittel « und Volksschulen fällt der Unterricht
aus . Vormittags finden Schulfeiern statt .
Wo am 2 September nachmittags öffentliche
Feiern in den Gemeinden statlfinden , wird
den Ortsschulbehörden anheimgegeben, zu ver¬
anlassen , daß dabei von der Judend geeig¬
nete Turnübungen und Turnspiele vorgesührt
werden .

Stuttgart , 23 . Aug . Der Leich¬
nam des gestern früh Hingerichteten Raub¬
mörders Vöster wurde heute früh 5 Uhr in
aller Stille auf dem Pragfriedhof beerdigt.
Die Trauerversammlung bildete das Fried-
hofpersoual und 1 Schutzmann . Am Grabe
wurde nur ein Vaterunser gebetet .

Heidenheim, 21 . Aug . Dem Forstwart
Schück von Bartholomä gelang es gestern
abend auf dem Anstand im Revier Stein¬
heim einen prachtvollen zwölfender im Ge¬
wicht von 250 Pfund zu erlegen.

Ulm, 19 . August. Die Prämierung der
Aussteller auf der III . Württ . Flaschner -
FachauSstellung wurde gestern vorm . 11 Uhr
auf dem Ausstellungsplatz vorgenommen .
Von 123 Ausstellern erhielten 53 Medaillen
und 12 Diplome , außerdem wurden mehrere



Gesellen für ausgestellte Arbeite » Diplome
verliehen .

Vom Bodenser , 20 . August. Ein Fall
willkürlicher Zollbehandlung wird von dem
Schweizer Ufer berichtet . Eine arme Frau
von Feldkirchen in Kärnten , die zum ersten¬
mal eine Reife und zwar zu ihren Kindern
nach Zürich machte , erhielt .von diesen als
Geschenk für den Vater zwei Päckchen Schwei¬
zer Cigarren , sogenannte Stumpen , und kam
bei der Rückreise mit diesen Cigarren auf das
österreichische Zollamt Sl . Margarethen . D 'e
Frau , welche einen älteren Handkorb und ein
Handköfferchc » b -i sich trug , wurde vor der
Ablahrl des direkten Zuges um 10 Uhr 14
Minuten abends der LeibesuiLersuchung unter¬
stellt , wobei man die fraglichen Cigarren fand .
Ihre Barschait , die aus 25 Francs bestand ,
wurde ihr nun bis auf den letzten Centime
genommen ; was aber noch schlimmer war ,
sie versäumie infolge der umständlichen Pro¬
tokollierung den Zug und wurde kurz vor
11 Uhr in die dunkle Nacht hinausgestoßen .
Bor dem bis gegen Morgen andauernden
Wind und Regen fand die Bedauernswerte
Schutz im öffentliche » Abort I Eine solche
Behandlung kann doch kaum im Willen des
Gesetzes liegen ; vielmehr scheint dies wieder
einer der zahlreichen Fälle zu sein , wie sie
dem genannten österreichischen Zollamt wie¬
derholt zur Last gelegt wurden .

Weinheim , 21 . August . D 'eser Tage
wurde hier eine Frau beerdigt , welche auf
eigentümliche Weise ihr Leben verlor . Tie -
selbe saß auf einem sehr hoch mit Frucht
beladenen Wagen und wurde beim Heim¬
fahren , als das Fuhrwerk kaum den Acker
Verlassen hatte , durch den Ast eines am Wege
stehenden Baumes vom Wage » gestreift und
derart aus den Boden geworfen , daß sie so¬
fort eine Leiche war . Merkwürdigerweise ist
der Ehemann , Gg . Ad . Pfrang , vor ca . 4
Jahren auf dieselbe Art umS Leben gekommen .

Hochheim a . M ., 21 . Aug . ( Lohn einer
edlen That .) Frau Witwe Bürgest , die Be¬
sitzerin der am 15 . August abgebrannten
Villa , hat dem Schreinergesellen Gröning ,
der die drei Dienstmädchen vom Dache aus
mit eigener Lebensgefahr rettet , eine Belohn¬
ung von 3000 für seine ebenso kühne
wie edle Thal zugewandt .

Landau (Pfalz ) , 21 . August . Opfer von
Monaco . ) In der Nähe des Dorfes Arz¬
heim wurde an einem Wingertsbalken der
52jährige Kaufmann Christian SibberS aus
ButterSbüll , Kreis Tondern ( Schleswig -Hol¬
stein ) , erhängt aufgefuiiden . Er kam , wie
aus seinen Papicrm zu schließen ist , von
Monaco , wo er , wie dies aus schriftlichen
Aufzeichnungen hervorgeht , sein ganzes Ver¬
mögen verspielt hat .

Berlin , 21 . Aug . Der „ Reichsanzeiger "

veröffentlicht die Ernennung des bisherigen
Landeshauptmanns von Togo von Puttkam¬
mer , zum Gouverneur von Kamerun .

— Kriegsdenkmünze 1870 . Der „ Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht eine kaiserliche Ordre ,
wonach anläßlich der 25 . Wiederkehr der
Siegeslaqe den Besitzern einer Kriegsdenk¬
münze , die an den Hauptschlachten teilnahmen ,
die Berechtigung verliehen wird , am Denk¬
münzenband eine Spange msi dem Namen
der entsprechenden Schichten zu tragen .
Solche Schluchten sind : Sp ' chern , Wörth ,
Colombe , Dionville , Mars la Tour , Gra¬
velotte , St . Privat , Beaumont , Noisseville ,
Sedan , AmicnS , Bcaun « la Rolande , Villiers ,

Loigny , Poupry , Orleans , Beaugency Cra -
vant a. d . Hallue , Bapaume , Lemans a . d.
Lisaine , St . Quentin , Mont Valerien und
die Belagerungen von Straßburg , Paris und
Belfort .

— Zwischen Himmel und Erde . Ein
in Berlin in der Kastanien - Allee wohnender
Malermeister Tonn , der durch Verluste bei
Bauarbesten in NermögcnSverfall geraten war ,
hat sich Dienstag Früh vom Balkon seiner
vier Etagen hohen Wohnung herabgestürzt .
Seine Frau Verjuchie ihn , ms er schon über
das Gitter geklettert war , zurückzuhalten , und
Hot ihn mehrere Minuten , als er schon in
der Luft schwebte , an den Händen festgehal¬
ten , bis ' hr die Kraft versagte . Vor den
Augen einer grossen Menschenmenge , aus der
Ni " mand daran dachte , zu Hilfe zu eilen ,
stürzte der Mann herab und war sofort tot .

Berlin , 21 . August . ( Für die Ueber-
schwemmt ' N in Württemberg . ) Das große
Wohlih . Ogkeitsfkst , welches gestern im Zoologi -
ichen Gar ' - n zum Besten der Ueberschwemm -
ten in Württemberg veranstaltet wurde , hatte
einen Zusammenfluß von wohlthätig gesinn¬
ten veranlaßt , wie es nur bei ganz außer¬
gewöhnlichen Gelegenheiten zu geschehen pflegt .
Man sprach von 30 000 Besuchern , und bei
dem unsagbaren Menschengewühl war das
wohl glaublich . Nicht weniger als fünf
Musikkapellen des Gardekorps konzertierten
teils einzeln , teils im Zusammenspicl von
4 Uhr nachmittags ab bis geg^n Eintritt der
Dämmerung in ununterbrochener Reihenfolge .
Als dann die L chier aufzuflammen begannen
und der ganze Vorplatz des Restaurants und
der Konzertpiatz durch Tausende von bunten
Lampen und Lichtern feenhaft erleuchtet wur¬
den , trat an Stelle der Militärmustk die
Berliner Liedertafel unter Leitung ihres Chor -
meisterS Zander und ern ' ete für ihre Vor¬
träge einen Beifall , der sich wie ein brausen¬
der Orkan durch die grünen Laubhallen er¬
goß . Den Mit elpunkt des Festes aber bil -
de ' en L " bende und Wandelbilder aus der
vaterländischen Geschichte , für deren Darstell¬
ung auf der dem Konzertplatze gegenüber¬
liegenden Sei ' e des SeeS eine eigene Bühne
errichtet worden war und bei welchen nicht
weniger als 300 Mitwirkende in Thätigkeit
traten . Als schließlich die Wacht am Rhein
angestimmt wurde , kannte die Begeisterung
fast keine Grenzen mehr . Ein großartiges
Prachlfeuerwerk schloß darnach mit einem
Schlußtableau : Das Silberschiff aus dem
See . Die Beträge der Veranstaltung sollen
sehr bedeutende sein . Zahlreiche Süddeutsche ,
darunter nicht wenige Würitemberger , wohn¬
ten dem Feste bei . Sie erwiesen sich ganz
besonders freigebig beim Einkauf in den Zel¬
ten , wo Künstlerinnen der Hofbühnen und
die besten Gesellschaftskreise ihres Amtes wal¬
teten . Prüfe von 100 ^ für eine Blume
oder ein Glas Sekt wurden nicht selten und
und freudig bezahlt .

Kassel , 19 . Aug . (Von der Kaiserin.)
Ein heiterer Zwischenfall ereignete sich gestern
nachmittag bet einem Spaziergang , welchen
die Kaiserin im Schloßparke zu Wilhelms¬
höhe machte . Die Kaiserin halte sich nach
aufgehobener Abendtafel , die wie immer bis¬
her bei gutem Wetter im Freien , an dem
Lieblingsplatz der Kaiserin , am sog . „ Weißen
Stein " statlfand , in den Schloßpark begeben
und in Begleitung der Hofdamen , Frl . V.
GerSdorff und der Gräfin v . Bassewitz , so¬
wie des Kammerherrn Baron v . d . Knese¬

beck einen weiteren Spaziergang nach der
Villenkolonie Mulang und der Löwenburg
zu unternommen , wobei die Grenzen des durch
eine Postenkette abgesperrten inneren Teiles
des Schloßparkes überschritten wurden . Die
Kaiserin , in einfacher lichter Sommertoilctte
befindlich , wurde nur von wenigen Passan¬
ten sogleich erkannt , wodurch es kam , daß ,
w e man dem S . M . schreibt , der neu auf -

g zogen ? Militärposten , der die Kaiserin noch
nicht gesehen hatte , ihr zunächst den Zutritt
zu dem abgesperrten Raum des inneren Schloß¬
parks verweigerte und getreu seil er Pflicht
die Vorzeigung einer Legitimationskarte ver¬
langt !' . Während die Kaiserin höchlichst hei¬
ter gestimmt über dieses Intermezzo einen
Augenblick den Fuß zügelte , eilte natürlich
der begleitende Kammerher schleunigst herbei
und belehrte den strammen Musketier , wor¬
auf dieser nicht wenig erschrocken rasch zur
Seite sprang , den Weg frei gab und ehr¬
furchtsvoll präsentierte .

— Tragisches Ende einer Hochzeitsreise .
Wie man griechischen Blättern aus Smyrna
meldet , wurde das auf seiner Hochzeitsreise
befindliche englische Ehepaar Leeds während
eines Spazierganges an der astatischen Küste
von Banditen überfallen und ausgeraubt .
Dieselben banden hierauf den Gatten , be¬
festigten einen bein an seinem Hals und
warfen ihn inS Meer , während sie die junge
hübsche Frau mit sich in S Gebirge schleppten .

» *

Sie ist es nicht gewesen. Die kleine
Königin Wilhelmine von Holland macht -

jünst mit ihrer Mutter , der Königin - Regen -
tin , eine kleine Reise , als plötzlich die Not¬
bremse gezogen wurde und der Zug hielt .
Die Schaffner und Beamten liefen von
Wagen zu Wagen , um sich nach der Ursache
zu erkundigen , doch niemand konnte ihnen
Antwort geben . Der Stationsvorsteher näherte
sich schließlich dem königlichen Wagen , als
plötzlich die kleine Königin sich aus dem
Fenster lehnte und mit blutrotem Gesicht dem
Beamten zurief : „ Zu uns brauchen Sie nicht
zu kommen ; ich bin es nicht gewesen .

"

— Gurken als Heilmittel . Der frisch
ausgepreßte Gurkensaft ist ein recht gutes
Mittel bei Fiebern , bei Blutwallungen , Ge -
sichtSröte und Blutspeie » , besonders aber bei
Schwindsüchtigen , wenn sich bei ihnen die
eigentümliche , umschriebene Wangenröte zeigt .
Ueberhaupt kann man den Gurkensaft als
ein erfrischendes , die Verdauung stärkendes ,
die Lunge erleichterndes und die Hautaus -
die istung beförderndes Mittel betrachten . Er
wird bereitet , indem man auf die geschälten
und in dünne Scheiben geschnittenen Gurken
etwas Salz streut und sie eine Viertelstunde
nachher auspreßt . Um die kühlenden und
auflößenden Eigenschaften des Saftes zu er¬
höhen , macht man ihn mit etwas Weinessig
säuerlich .

— Bienenzucht . Kommt ein ganz schlech¬
ter Nachsommer , so daß das Brutgeschäft bei¬
nahe aufhört , so ist es gut , wenn man an¬
fangs September eine schwache Reizfütterung
vornimmt . Warum ? Daß die Königin zu
mehrter Eierlage angetriebeu wird und somit
bei der Einwinterung junge Bienen vorhan¬
den sind , was für eine gute Ueberwinterung
und Frühjahrsentwicklung von größter Be¬
deutung ist . Jungs kräftiges Volk kommt
gut durch den Winter , abgearbeitcte alte Bie¬
nen werden den Frühling nicht erleben oder
beim ersten Ausflug zu Grunde gehen .



Die Tochter des Meeres.
Roma» von A. Nicola .

(Nachdruck verboten .)
40 .

„Und ich horchte ! " wiederholte Cora mit
fester Stimme . „ Doch jetzt ist nicht die Zeit
zu Erklärung- » I Lady Marian , Lord Bel-
fort 'S Leben hängt von den nächsten fünf
Stunden ab . Wenn ruhige Ueberlegung und
fester Wille ihn retten können , so wird er
gerettet werden. Und Sie können mir helfen,
wenn Sie wollen, wenn Sie nur ein klein
wenig Tadel und Gefahr auf sich nehmen
wollen . "

Es lag ein leichter Hauch von Bitterkeit
in dem Ton , obgleich Cora ihre Gefühle so
viel als möglich zu beherrschen und zu ver¬
bergen suchte.

Und Marian errötete unwillkürlich , als
sie zum mindesten mit demselben Stolz er¬
widerte :

„ In meinem eigenen Hause bin ich wenig¬
stens Herrin ! Was wollen Sie von mir ?
Und was haben Sie mir vorzuschlagen ? Ich
kann mich eher entscheiden , wenn Sie sich
näher erklären ! "

„ Uebernehmen Sie nicht selbst Lord Bel-
fort 's Rettung," rief Cora, „ so komme sein
Blut üver ihr Haupt, wenn Sie nicht jene
unterstützen und ihnen aus vollem Herzen
Erfolg wünschen, die entweder mutiger oder
verzweifelter sind ! Ich brauche den Haupt¬
schlüssel , den Sie besitzen , wie man mir sagt,
und einige Erfrischungen für ihn , denn M
Ihre Diener kann ich mich nicht wenden.
Er ist völlig erschöpft , wie Sie sich denken
können ."

„Und Sie gehen mit ihm ? " fragte Lady
Marian bitter .

„ Ich werde ihn nicht verlassen, bis er in
Sicherheit ist " . . . sagte Cora ruhig .

„Ohne alle Rücksicht auf ihren Rnf ? "
fragte des Grafen Tochter.

„Ja I lautete die feste Antwort. „ Ich
kann mir selbst vertrauen , und , ich glaube ,
auch an Lord Belfort's Ehrenhaftigkeit .

"
So lieben Sie ihn und glauben an Ge¬

genliebe I " sagte Marian.
„ Keines von beiden I " antwortete Cora

stolz. „Es giebl noch edlere Beweggründe
als die Liebe, die bisweilen eigennützig, bis¬
weilen schwach ist . Und ich würde Lord
Belfort's Flucht aus ganz anderen Gründen
unterstützen .

"
„ Nennen Sie mir dieselben ! " rief Marian

leidenschaftlich . „ Ich will Ihnen vertrauen ,
sobald ich weiß, warum Sie so viel für einen
Freund wagen, der Ihnen, doch nichts sein
lann . . . aber Io tan " ich . . . "

„ . . . seine Sicherheit nicht Ihren Wün¬
schen und Hoffnungen anheimstellen, " ergänzte
Cora spöttisch den Satz . „ Ich hätte das ja
vorher wissen sollen I Aber beruhigen Sie
sich , Lady Marian ! Was mich treibt , Lord
Belfort in Sicherheit zu bringen , ist der Ge¬
danke an den guten Lord Faro . Ich kannte
seinen edeln Charakter und ich bin überzeugt,
daß , wenn er jetzt sprechen könnte , er der
Erste wäre , der von eine Strafe abstände für
ein Vergehen , das vermutlich sein eigenes
Ungestüm veranlaßt hat , und obgleich sein
Los mir fast das Herz gebrochen hat, würde
dasselbe durch seines Gegners Vernichtung
und seiner Tochter Elend nur noch schwerer
werden . . . Und Sie sind ja gütig gegen

mich gewesen . Warum sollte ich mein wert ,
loses Leben nicht für so viele wagen , die
durch seinen Tod unglücklich gemacht würden ? "

« Ich muß Ihnen glauben, " versetzte
Marian , „ obgleich Sie Ihren eigenen Wor¬
ten noch bei diesem gefährlichen Spiel wenig
zu verlieren und Alles zu gewinnen haben.
Doch ist es natürlich , daß Sie im eigenen
Interesse wünschen, eine solche Stelle und
einen solchen Beschützer zu gewinnen, " fügte
sie sanfter hinzu . „ Würden Sie sie zurück
weisen, wenn sie Ihnen angeboten würden ?"

„ Würden Sie mir Ihre Hilfe versagen,
wenn ich Ihnen diese Frage mit Ja beant¬
worte ? " versetzte Cora stolz. „Hören Sie
mich an , Lady Marian I»Wenn ich in diesem
Augenblick auf einen so unwahrscheinlichen
Vorschlag antworten müßte , würde ich ohne
Zögern „ Nein , tausend Mal nein I " ant¬
worten . Lord Belfort besitzt nichts, wodurch
er sich meine Liebe gewinnen könnte, obwohl
ich tiefes Mitleid für ihn empfinde. Ohne
Liebe würde auch einem König meine Hand
nicht reichen . Sie sind anders erzogen wor¬
den , und sind daran gewöhnt , eine solche
Verbindung für sehr natürlich zu halten ,
und Sie würden sich Ihrem Schicksal fügen .
Ich aber ziehe die glückliche Armut dem glän¬
zenden Elend vor . " . > .

„So halten Sie sich mir überlegen ? "
fragte Lady Marian streng .

„ Durchaus nicht ! Ihre Ansichten ent¬
sprechen einfach Ihrer Erziehung, " erwiderte
Cora ruhig. „ Aber wozu all ' diese Worte ?
Sind Sie nun zufrieden ? Können Sie mir
nun vertrauen , Lady Marian ? "

„ Es bleibt mir nichts Anderes übrig ! "
versetzte Marian gezwungen. „ Es falle die
Schuld aus Sie selbst zurück , wenn Sie
mich täuschen ! Was Sie auch jetzt glauben
mögen , sicherlich werden Sie einst darunter
zu leiden haben , wenn Sie dennoch wahn¬
sinnig genug sein sollten, an Lord Belfort's
Liebe zu glauben . Wann gedenken Sie Ihren
Plan auszuführen ? " fragte sie nach einer
kurzen Pause.

„ Heute Abend, wenn Alle schlafen ge¬
gangen sind, " erwiderte Cora .

„So kommen Sie um Mitternacht zu
mir . . . dann soll Alles bereit sein," lautete
die Antwort . „ Wenigstens lenken Sic eine
große Gefahr ab , was auch darnach geschehen
möge . Das Haus Biddulph wird nicht der
Schauplatz seiner Verhaftung sein , und wir
werden ihm besser helfen können, wenn wir
nicht mehr im Verdachte stehen , ihn zu be¬
herbergen. "

Mit einer raschen Bewegung wurde Cora
enilassin , und Lady Marian eilte die Treppe
hinab , um der Tüchgiocke zu folgen, die in
diesem Augenblick ertönte .

LXH.
Es war ein trauriger Tag für Ernst

Belfort in seinem düslern Gefängnis gewesen .
Er litt furchtbar während der lange» Stun¬
den voll schrecklicher Ungewißheit . Die Hoff¬
nung auf Cora's Rückkehr hielten ihn aller¬
dings eine Zeit lang aufrecht. Er konnte
nicht an ihr zweifeln . Die Erinnerung an
den mutigen Ton ihrer Stimme genügte,
alle Furcht von ihm zu scheuchen. Aber
als Stunde auf Stunde verstrich, und seine
steif gewordenen Glieder auch noch körper¬
lichen Schmerz hinzufügten , wurde seine
Seelenqual fast unerträglich . Minute auf

Minute , Stunde auf Stunde verstrich , und
noch immer kein Laut , kein Zeichen von dem
geliebten Mädchen .

Die Dunkelheit brach herein . Da ver¬
nahm er endlich das leise Geräusch nahender
Schritte, das Rauschen eines Kleides , und
endlich flüsterte eine Stimme, die ihm süßer
klang als himmlische Musik :

„Lord B- lfort ! "
„ Schnell ! . . . O ffnen Sie !" erwiderte

er ebenso leise.
Sie schob das Feld in der Wand zurück

und im nächsten Moment genoß er die Freude ,
Jene vor sich zu sehen , die er schon mehr
liebte, als er selbst wußte .

„ Sie sind wohl sehr erschöpft ? " fragte
sie . „ Hier ist Wein und einige Speisen .
Schnell I Stärken Sie sich für die nächsten
Stunden . Wir werden vielleicht lange Zeit
ohne Rast vorwärts eilen müssen .

"

„Wir ? " fragte er mit freudigem Er¬
staunen und dies kleine Wörtchen gab ihm
vielleicht mehr Kraft als die Erfrischung , die
sie brachte . Sie wollte ihn begleiten . . .
Das genügte ! Wenigstens würde er einen
Engel zum Führer haben , wohin die Pilger -
schaft auch ging I

„ Sind Sic nun bereit ? " fragte sie, nach¬
dem er sich gestärkt hatte. „ Wollen Sie
thun , was ich verlange ? "

„ Ich will Ihnen gehorchen , was Sieauch
verlangen mögen I " versetzte er leidenschaft¬
lich .

„ Sie ahnen wohl kaum , wozu Sie sich
verpflichten ? " sagte sie lächelnd. « Ange¬
nommen , ich Verlangte von Ihnen, was Sie
am unliebsten thäten : eine Verkleidung on-
zulegen, gegen die sich Ihr stolz empört . . .
wie dann ? "

„ Ich werde Ihnen gehorchen I " erwiderte
er . „ Ich bin es Ihnen , meiner Retterin,
schuldig . Sagen Sie mir nur , was Sie
wünschen, und ich gehorche sofort ! "

„ Sehen Sie hier ! " sprach sie und zog
ein Bündel hervor . „ Sie müssen dieseKlei-
der anziehen, ich komme zurück , sobald ich
selbst eine Verkleidung angelegt habe.

"
Und eilig verließ sie das Zimmer.
Schon nach wenigen Minuten kehrte sie

zurück . Aber welch ' eine Wandlung war in
der kurzen Zeit mit ihr vorgegangen I Sie
hatte ihr einfaches Kleid m >t einem kostbaren
Gewand vertauscht, das an vergangene Tage
erinnerte . Die lange Schleppe , das zurück -
gekämte Haar , die enganschließendeTaille ließ
ihre schöne Gestalt auf das Vorteilhafteste
hervortreten , und die kurzen Aermel mit der
langen Spitzenfalbel zeigten die weißen, fein -
geformten Arme in ihrer ganzen Schönheit .
Nie halte sie so anmutig und nie so aristo¬
kratisch ausgesehen , wie in diesem Augen¬
blick. Und sie selbst konnte sich eines Lä¬
chelns nicht enthalten , und doch bewunderte
sie im Geheimen die Gestalt , die sie in der
halboffenen Nische vor sich sah . Aus Lord
Belfort, dem stolzen Edelmann , war ein Page
geworden, wie man ihn auf alten Bildern,
im Gefolge der Damen von Rang findet .

Sein Gesicht sah so jung aus, seine Ge¬
stalt erschien in den Pagenkleidern so schlank ,
und der ganze Ausdruck seines Gesichts war
so ein ganz anderer geworden, daß Cora ein
Gefühl von Vertrauen überkam, das ihr bis¬
her fremd geblieben war.

(Fortsetzung folgt .)
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